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                      Schweißnahtaufbaus 
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Aus den Anforderungen und Erfahrungen der ersten internationalen und natio-
nalen REA-Anlagen wurde der hochkorrosionsbeständige Werkstoff 

    NICROFER 5923 hMo      alloy 59      W.-Nr. 2.4605
von ThyssenKrupp VDM entwickelt. Dieser Werkstoff hat sich seit über 10 Jahren
aufgrund seiner hohen Lokalkorrosionsbeständigkeit und seiner Stabilität beim
Schweißen hervorragend bewährt.
Auch beim Walzplattierprozess ist der alloy 59 mit höchster Produktionssicherheit
herstellbar.

Metallische Werkstoffe mit ausreichender Korrosionsbeständigkeit erfüllen
für den REA-Betrieb folgende Kriterien: 

                        Sicherer Betrieb, hohe Verfügbarkeit, lange Inspek-
                        tionsintervalle

                        Geringe Instandhaltungs- und Betriebskosten

                        Reserven in der Belastbarkeit, insbesondere bei
                        Störfällen

                        Lange Lebensdauer, niedrigste Entsorgungskosten

Grüne Bereiche:   Mögliche Einsatzbereiche von kostenoptimierten, walzplattierten  
Blechen mit Auflagewerkstoff alloy 59 mit Mindestauflagendicke von 1,5 mm.
Graue Bereiche:     Die weiteren Einsatzereiche sind im Einzelfall abzustimmen.  



Durch den Einsatz von kostenoptimierten, walzplattierten Blechen ergibt sich ge-
genüber bisher eingesetzten Blechen mit einer Mindestauflagendicke von 2,0 mm
im Materialzukauf ein 

             Kostenvorteil von               ca. 20 %
und gegenüber einer Mindestauflagendicke von 1,8 mm immerhin noch ein

             Kostenvorteil von               ca. 15 %.
Das sind bei einem Großabsorber je nach Werkstoffkonzept und Bauart immerhin
Einsparungen von bis zu EURO 1.000.000,-.
Hinzu kommen noch Kosteneinsparungsmöglichkeiten beim Einsatz optimierter
Schweißtechnik, die bei der Montage zu erheblich reduzierten Schweißzeiten
führt.
Aufgrund der gestiegenen Metallpreise ergibt sich ein weiterer positiver Gesichts-
punkt für das kostenoptimierte, walzplattiete Blech:

     Bereits im Blechdickenbereich von 10 mm ist das korrosionstechnisch
     höherwertige plattierte Blech mit dem Auflagewerkstoff alloy 59 kosten-

günstiger als ein massives Blech aus Sonderedelstählen mit 6% Molyb-
dängehalt wie W.-Nr.1.4529 und W.-Nr.1.4562.                    

Blauer Bereich  :     Der Absorbermantel in der Braunkohlen-REA ist mit kostenopiti-  
mierten, walzplattierten Blechen mit einer Mindestauflagendicke von 1,8 mm aus-
zuführen.Die anderen Einsatzbereiche sind wie die der Steinkohlen-REA.



Somit ergeben sich beim Einsatz kostenoptimierter, walzplattierter Bleche:

                     Geringe life cycle costs
In diesem Gemeinschaftsprojekt wurde ein walzplattieres Blech mit einer Aufla-
gendicke von 1,5 mm hergestellt. Die Umsäumung erfolgte unter Einhaltung der
Gesamtdickentoleranzen. Die Plattierung ist im Randbereich der Bleche dicker.
Es wurden verschiedene Schweißnahtaufbauten ausgeführt und untersucht.
Ergebnisse:
Die Eisenaufmischungen bei den Schweißnähten ohne Abdeckstreifen liegen
auch bei der reduzierten Auflagendicke unter den geforderten 3,0%. Die durch-
geführten Korrosionstests zeigen keine Einschränkungen gegenüber der größe-
ren Wanddicke. Alternativ ist auch eine reine Festigkeitsnaht mit Abdeckstreifen
ausführbar.
Die mechanischen Eigenschaften der Schweißnähte liegen weit über den Vor-
gaben. Da die Festigkeit des alloy 59 deutlich über der des Grundwerkstoffes
liegt, ist mit den Festigkeitskennwerten des Grundwerkstoffes der Auflagewerk-
stoff mit in die Statik einrechenbar. Bei diesem korrosionsbeständigen Werkstoff
ist keine abtragende Korrosion zu berücksichtigen. Flächige Abrasionen sind im
Absorber, in den Kanälen und im Kamin nicht zu erwarten, jedoch lokal eventuell
im Detail-Engineering zu beachten.
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